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42. Schlosskonzerte Thun
4. – 25. Juni 2009
Pressetexte zu den Konzerten
	1.


	Eröffnungskonzert
Barockes Eröffnungsbouquet 
Capriccio Basel & 
Vital Julian Frey 

Do., 4. Juni 2009


	Dynamik und Dramatik des Barock

Das aufgrund seines ausgeprägten Sinns für Fantasie und Dramatik ausgezeichnete Orchester Capriccio Basel stimmt zum Auftakt der diesjährigen Schlosskonzerte Musik von Johann Sebastian Bach und Antonio Vivaldi an. Die beiden sind bis heute die berühmtesten Komponisten des deutschen und italienischen Barock geblieben und waren davon abgesehen auch unglaublich produktiv. Bei Bach lässt sich das allein schon am über 1000 Nummern umfassenden Werkverzeichnis ablesen. Daraus erklingen in Thun nebst einer Orchestersuite zwei Konzerte, die dem jungen und für seine technische Raffinesse sowie souveräne Bühnenpräsenz gelobten Cembalisten Vital Julian Frey Gelegenheit zu virtuosen solistischen Einlagen bieten. Ausserdem verziert der Flötist Karel Valter in „La Notte“, einem von mehr als 400 Konzerten Vivaldis, die warmen und dynamischen Klänge des Ensembles.




	 

	3.


	Familien-Matinée 

Alpenklänge einmal anders 

Schweizer Oktett & 
Nadja Räss

So., 7. Juni 2009


	Familien-Matinée: Sonntagmorgen mit alpinem Flair
Das Schweizer Oktett, 1990 gegründet, hegt eine ganz besondere Affinität zu den Traditionen: Es füttert seine am klassischen Repertoire erprobten Streich- und Blasinstrumente mit traditioneller Schweizer Volksmusik. Wie das klingt? An der Matinée im Thuner Schloss finden Sie auf diese Frage originelle und eigenwillige Antworten, darunter auch urwüchsige und frisch komponierte Jodelstücke, vorgetragen von der Ostschweizer Sängerin Nadja Räss. Ein erfrischendes Bouquet aus traditioneller und neu komponierter Volksmusik wird also dem Sonntagmorgen eine gewisse alpine Note verleihen.


	4.


	Galakonzert

Von Meistern geschrieben, von Meistern vertont – Chorlieder der Romantik
Camerata Vocale Freiburg/D
Do., 11. Juni 2009

	Romantische Trouvaillen 

Seit 1977 singen sie einmal A Cappella, dann mit Begleitung, in reiner Frauen- oder Männerbesetzung bzw. als gemischter Chor: Die rund 35 Sängerinnen und Sänger des viel beschäftigten Freiburger Vokalensembles Camerata Vocale be​herrschen die gesamte Bandbreite des kunstvollen Chorgesangs und sind unter der musikalischen Leitung von Winfried Toll an bedeutenden Festivals in verschie​denen Ländern aufgetreten. Für ihr Thuner Gastspiel haben sie sich eher selten gehörte Stücke von Franz Schubert und Johannes Brahms vorgenommen. Zur Eröffnung erklingen Brahmssche Lieder und Romanzen ohne Instrumente, im Anschluss intoniert die weibliche Hälfte des Chors frühe Gesänge des Kompo​nisten, wobei sie lediglich von Harfe und zwei Hörnern begleitet werden. Ebenso ungewöhnlich wirkt das Quintett aus tiefen Streichern, welches die Schubert-Darbietung der Männer unterstützt, die das facettenreiche Konzert beendet.


	5.


	Jazzabend 

Jazz vom Feinsten
George Gruntz & 
Franco Ambrosetti

Fr., 12. Juni 2009


	Hochkarätiges Geburtstagsständchen

Eine traumhafte Karriere begleitet ihn: Im Jahr 1972 rief George Gruntz seine legendäre Concert Jazz Band ins Leben, in der Virtuosen wie Franco Ambrosetti oder der Schlagzeuger Daniel Humair mitwirkten. Doch bereits in den 1960er Jahren war der Pianist, Komponist und Bandleader mit amerikanischen Musikern durch ganz Europa getourt. Kein Wunder, dass Gruntz zu den wichtigsten und international bekannten Exponenten der Schweizer Jazzszene zu rechnen ist. Dieses Jahr feiert er seinen 77. Geburtstag im Rittersaal mit einem exquisiten Ständchen an das Publikum: einem reichhaltigen und variantenreichen Set mit Jazzmusik aus 50 Jahren. Dabei steht Gruntz sein langjähriger musikalischer Partner Ambrosetti zur Seite, dessen viel gerühmtes Trompetenspiel perfekt zu den Klavierklängen des Jubilars passt. 



	6.


	Erzählkonzert 

New York einfach – 
eine poetisch-musikalische Geschichte
Cornelia Montani und der Schneider 

So., 14. Juni 2009

	Jenseits des Ozeans

Ob sie an Liebeskummer leiden oder der Enge ihrer provinziellen Herkunft entfliehen wollen, ob sie wie Marie einem Schweizer Bergtal entstammen oder einem süditalienischen Dorf wie Angelo bzw. Joshkas kleiner Heimatstadt in Oklahoma – alle streben sie auf der Suche nach einem neuen Leben in den kulturellen Schmelztiegel New York. So divers wie ihre Beweggründe ist auch die Musik, welche die drei Protagonisten an die amerikanische Ostküste mitbringen, wo sie als Tellerwäscher aufeinander treffen. Mit Akkordeon, Gitarre, Klarinette und Saxofon musizieren sie gemeinsam und vermischen dabei Klezmermelodien, Schweizer Volkslieder und traditionelle italienische Klänge mit Blues und Dixie. Die Schauspielerin, Texterin und Musikerin Cornelia Montani erzählt in Thun zusammen mit dem Saxofonisten und Klarinettisten Daniel Schneider eine berührend poetische Geschichte über grosse Gefühle und die Kraft der Musik.



	7.


	Kinder-Benefizkonzert 

Beethoven erlösen –
Märchenmusik für Kinder und Erwachsene
casalQUARTETT, 
Barbara Balba Weber & 
Kinder der Primarschule Göttibach 

Mi., 17. Juni 2009

	Beethoven erlösen – ein Märchen für Klein und Gross
Was verbirgt sich hinter dem geheimnisvollen Titel? Wovon soll Beethoven erlöst werden? Und was hat er in einem Märchen verloren? Um die Spannung nicht zu zerstören, darf hier nur soviel verraten werden: Dem Stück der Flötistin, Per​formerin, Komponistin und Dozentin Barbara Weber liegt neben Ludwig van Beethovens Streichquartett Opus 95 das Märchen Jorinde und Joringel zugrunde, das in der allseits bekannten Sammlung der Gebrüder Grimm zu finden ist. Beide Werke kommen allerdings in abgewandelter Form zur Aufführung: In Beethovens Komposition, gespielt vom Casal-Streichquartett, werden immer wieder moderne Töne gestreut, und eine 4. Schulklasse übernimmt die Verantwortung für mär​chengerechte Verzauberungen, Erstarrungen, Verwandlungen und Erlösungen. 


	8.


	Kammermusik 

Kammermusik für Kenner und Neugierige 
Tecchler-Trio 

Do., 18. Juni 2009


	Romantisch bis aktuell – für Kenner und Neugierige
Mit mehreren Preisen ist das erst 2003 gegründete Tecchler Trio schon ausgezeichnet worden – ganz zu Recht angesichts seiner Professionalität und seines vielschichtigen Repertoires. Lassen Sie sich vom Pianisten Benjamin Engeli, der Geigerin Esther Hoppe und dem Cellisten Maximilian Hornung durch die Kammermusik des 19. und 21. Jahrhunderts führen. Ob Sie nun lieber romantischen Klängen frönen oder aber musikalische Experimente mitverfolgen: Wenn die drei jungen Künstlerinnen und Künstler auftreten, ist für jeden Geschmack etwas dabei, wie ihr Thuner Programm verdeutlicht. Hier geniessen die Zuhörenden einerseits Werke der beliebten Romantiker Camille Saint-Saëns und Felix Mendelssohn, können jedoch andererseits auch die Aufführung einer Komposition des 1963 im bayrischen Rehau geborenen Tobias PM Schmid aus dem Jahr 2006 erleben.



	9.


	Liederabend 

Perlen des Liedes 
Rudolf Rosen & Dominique Derron 

Sa., 20. Juni 2009


	Himmlische und irdische Liebe
Johannes Brahms und Antonín Dvořák waren gute Freunde, die einander auch als Musiker gerne unterstützten. So machte Brahms seinen tschechischen Kollegen mit dem Verleger Simrock bekannt, was für Dvořáks Karriere nicht unbedeutend war. Zudem hatten die beiden Komponisten auch einiges gemeinsam: Sie erlangten in den späten 1870er Jahren internationalen Ruhm, jeder von ihnen hat auf individuelle Art an die Musik seiner Vorgänger angeknüpft und diese zu neuartigen Entwürfen geführt. Ausserdem schrieben sie beide sowohl geistliche als auch volkstümlich angehauchte Werke. Diese unterschiedlichen Sphären loten zwei herausragende und preisgekrönte Persönlichkeiten, der Berner Bariton Rudolf Rosen und die Pianistin Dominique Derron, aus, indem sie ernste Gesänge und biblische Lieder mit Zigeunermelodien kombinieren, wobei thematisch durchwegs die Liebe in all ihren Erscheinungsformen im Zentrum steht.



	10.


	Fête de la Musique 

Musette und Zigeunerklänge im Freien

Trio Lautari 

So., 21. Juni 2009

	Musikalische Weltreise unter freiem Himmel 
Von Osteuropa nach Frankreich und Buenos Aires; im Gepäck Violine, Akkordeon,  Kontrabass und eine Frauenstimme sowie Musette, Klezmer, Tango und alles, was dazwischen liegt. Das Trio Lautari macht seinem Namen alle Ehre, der die fahrenden Musikanten bezeichnet, welche in Rumänien zu Hochzeiten und anderen geselligen Anlässen aufspielen. Die Stücke solcher Musiker werden mitten in der Thuner Altstadt unter freiem Himmel mit Anleihen bei den Klezmorim aus den jüdischen Schtetl garniert und verbinden sich mit der Leidenschaft des argentinischen Tango und der Musette, die in Paris von Bauern aus der Auvergne entwickelt worden ist. Das weite Spektrum der musikalischen Mentalitäten begeistert dabei ebenso wie die Spielfreude und die traumwandlerisch sichere Interaktion zwischen Sängerin und Violinistin Cornelia Arn, Jürg Luchsinger am Akkordeon sowie dem Bassisten Frantisek Szanto. 



	11.


	Schlusskonzert 

Eleganz und Raffinesse zum Abschied – Kammermusik 
für Bläserquintett

Polina Peskina, Reto Bieri, Olivier Darbellay, Diego Chenna, Christian Hommel 

Do., 25. Juni 2009

	Aus Norwegen, Amerika und Ungarn  – Musik für Bläserquintett 
Musik für Bläserquintett findet sich vergleichsweise selten, denn die überwiegende Mehrheit der kammermusikalischen Werke bevorzugt andere Besetzungen. Zum diesjährigen Abschluss der Schlosskonzerte triumphieren also die Raritäten: Edvard Griegs Norwegische Tänze und Antonín Dvořáks Amerikanisches Quartett in einer spannenden Bearbeitung für Bläser sind ebenso zu hören wie Samuel Barbers Summermusic von 1956 und die Bagatellen von György Ligeti aus dem Jahr 1968. Mit diesem abwechslungsreichen Programm bestreitet Olivier Darbellay, Solohornist beim Berner Symphonieorchester, mit seiner hochkarätigen Bläserformation ein letztes mitreissendes Konzert.
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